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GARTENTRÄUME

Hörbranz. Als Klaus Nemetz
eines Tages im letzten Sommer
im Allgäu unterwegs war, sah er
zu seinem großen Erstaunen auf
einem windoffenen Hang einen
Kirschlorbeer. „Abgesehen da-
von, dass der auf 1000 Metern
eigentlich nichts verloren hat,
war er auch noch kerngesund.“
Neugierig darauf, wie die Pflan-
ze in einem derart ungewöhnli-
chen Ambiente überleben konn-
te, fragte er den Gartenbesitzer.

Der gab ihm die überraschende
Antwort, dass er schon seit über
20 Jahren da sei und sich bestens
mache.
Das stellte zwar seine Wissbe-

gierde nicht komplett zufrieden,
bestätigte aber einmal mehr sein
Credo, das „jede Pflanze ihre
Geheimnisse hat“. Seit mehr als

40 Jahren faszinieren den ge-
lernten Gärtnermeister aus Hör-
branz am Bodensee die Myste-
rien, welche die Natur für ihn
bereithält. Und auch wenn er ih-
nen nicht immer auf den Grund
gehen kann, weiß er doch wie
kaum ein anderer um die Eigen-
heiten der Pflanzen und ihre
ökologischen Zusammenhänge
Bescheid.

Pflanzen verstehen

Bestens nachvollziehbar wird
das, wenn man seine Baum-
schule im vorarlbergischen
Hörbranz betritt. Sie ist ein Fest
fürs Auge und selbst das beste
Beispiel dafür, warum es sich
lohnt einen Garten anzulegen.
Hunderte unterschiedliche
Pflanzen in allen möglichen Far-
ben wachsen aus den Töpfen,
die Klaus im weiten Areal der
Baumschule positioniert hat.
Einen nicht unwesentlichen Teil
davon hat er selbst großgezogen
und hört man Klaus zu, versteht
man, dass es ihm nicht immer
leichtfällt, sich von ihnen zu
trennen. „Speziell mit Bäumen
ist es nicht viel anders als mit
Kindern. Du beschäftigst dich
nicht ein paar Wochen oder
Monate mit ihnen, sondern über
Jahre und Jahrzehnte. In dieser
Zeit lernst du sie kennen und
lieben und weißt um ihre Eigen-
heiten.“
Sein enormes Wissen über

alles, was wächst, gibt er bereit-
willig an seine Kunden weiter.
„Ich denke, dass Information
unsere große Stärke ist. Bei uns
wird jede Frage beantwortet –

Pflanzenversteher
und Naturbeobachter
Klaus Nemetz ist Gärtner aus Leidenschaft

auch grenzübergreifende. Wir
haben viele deutsche Kunden.
Was wiederum bedeutet, dass
wir uns auch ganz genau mit den
Bedingungen jenseits der Gren-
ze auseinandersetzen.“

Natur beobachten

Auch wenn jeder Flieder,
jede Klettergurke oder jede
Taybeere ganz eigene Ver-
haltensmuster besitzt, gibt es
doch ein paar grundsätzliche
Bedürfnisse, die alle Pflanzen
teilen. Alles entscheidend sind
eine ausreichende Wasser- und
Nährstoffversorgung. Gießen
und ausgewogenes Düngen ste-
hen ganz oben auf der Liste an
Ratschlägen, die Klaus Nemetz
parat hat. Ein weiteres Schlag-
wort heißt Biodiversität: „Ein
vielfältiger Garten erhöht die
Pflanzenresistenz und den In-
sektenzuflug. Wobei man unbe-
dingt darauf achten sollte, dass
die Pflanzen über die Monate
verstreut ihre Blütezeiten haben

ANZEIGE

und das ganze Jahr über Bienen
anziehen.“ Und ein drittes heißt
ganz einfach exakt beobachten.
„Je besser man seinen Garten
kennt, desto genauer weiß man
auch, was er braucht und was
man sich trauen kann – und ge-
legentlich ist das dann auch ein

Kirschlorbeer auf fast 1000 Me-
tern.“

INFO:INFO: Baumschule Klaus
Nemetz, Erlachstraße 5,
6912 Hörbranz, Österreich,
Tel. +43 5573-85050,
www.baumschule-nemetz.at

Klaus Nemetz
Die Baumschule Nemetz in Hörbranz.

Das umfangreiche Pflanzensortiment reicht von Bäumen in allen Größen, über Sträucher wie zum Beispiel Hortensien oder Rosen bis zu Stauden und Gräsern.

Kompetente Beratung und Service werden bei Nemetz groß geschrieben. Auf Wunsch wird nach
Hause geliefert. Fotos: Baumschule Nemetz

Obstbäume, Hortensien, Blütengehölze, Immergrüne und natür-
lich Rosen: Im vorarlbergischen Hörbranz betreibt Klaus Nemetz
eine der schönsten Gärtnereien der Bodenseeregion.

Ich habe gar keine Kraft.
Und mein Nachbar hat Blatt-Weh.

Nemetz hilft uns bestimmt!

Ich will auch mit!

Schau mal!
Ich werde dieses Jahr

besonders schön blühen!

Liefert uns Nemetz?
Na sicher!

¯ Ich habe meinen Wagen vollgeladen,
voll mit grüüünen Bäum und Blüüüten ...
Grün macht gute Laune und tut der Seele gut!

Juchuuu!
Mit Volldampf in die grüne Saison.


